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Bebauungsplan 
"Ortsteil Egglfing" 

12. Anderung mit Deckblatt Nr. 12 


Gemeinde Bad Füssing 
Bauamt 
Rathausstraße 6-8 
94072 Bad Füssing 

Entwurf 

Bad Füssing, den 20.08. 1997 
geänder t 26 .01 .1998 
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TEXTL ICHE FESTSETZUNGEN 

1, 	 Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 BauGB 

1,1, Art 	der baulichen Nu tzung 

1. 1. 1. 	 MD : Dorfgebiet nach § 5 BauNVO 
Einzel hande I sbetr iebe, Schank - und Spe isel'l i rt schaften 
sowie Betr iebe des Beherbergungsgewerbes ( § 5 Abs, 2 
Nr . 5 BauNVO), sonstige Gewe rbebetriebe ( § 5 Ab s . 2 
Nr . 6 BauNVO) , Anlagen fü r ört l iehe Ver\1al tungen sO'lie 
fü r ki rch liche, kul t urell e, soziale , gesundhe itli che 
und sport li che Zwecke (§ 5 Abs . 2 Nr . 7 Bau NVO ), Garten­
baubetriebe ( I 5 Abs . 2 Nr. 8 Bau NVO), Tankstellen 
CI 5 Abs . 2 Nr . 9 BauNVO) und die Ausnahme nach 
§ 5 Abs . 3 BauNVO sind nicht zu l ~sSig. 

1.2. 	 Maß de r baulichen Nutzung 
Für die einzelnen Baugrunds tücke gilt da s Maß der bau­
lichen Nutzung , das im Plan durch Planzeichen festge ­
se tzt ist . 
Flächen von Aufent ha ltsräumen in ande ren Geschossen al s 
Voli geschossen sind einschließli ch ih rer zugehörigen 
Flure und Treppenräume und ihrer Umfassungswände bei 
der dazurechnenden Geschoß f l~che ganz mi tzurechnen , 
Als Höchstgrenze GRZ 0,3 ( Grundfl~chenzahl ) 

Als Höchstgrenze GF Z 0,4 (Geschoßf lächenzahl) 

1,3 . 	 Bau\1eise und GrundstüCksgrÖße 

1. 3.1. 	 Bau\~eise offen 

1.3.2. 	 Di e Firstr ich tung ve r läuft para l le l zum einget ragenen 
Mi ttel st r ieh. 

1.3.3. Mindestgröße der Baugrundstücke bei Einze lhäusern 600 qm 
je Parzell e. 
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1. 3.4. Höhenlage: 
Bei WohngebSuden darf die Fußbodenoberkan te des Er d­
geschosses max. 0.30 m. be i Garagen und NebengebSuden 
max . 0.20 m über dem Niveau der nSchstgelegenen 
St raßen- oder Gehsteigoberkant e sein . 

1. 4. 	 Gr ünordnunq 

1.4.1 	 Grunf lächenzahl (GUZ) : 
Private Garten und Vorgarten sind so anzulegen. caß 
die reinen Grünf lächen m'ndes tens 40 %des Baugrund ­
stuckes betragen . 
Als Mindest forder ung GUZ 0.4 (Grünflachenzahl ) . 
Jedem Bauantrag ist ein Fre lf lSchengestal tungsplan 
mit Berechnung der GU Z beizulegen . 

1.4.2. 	Pr ivate GrünfiSchen : 
Die pr ivaten Grünf lächen können nach Belieben begrun t 
werden. Die Pflanzauswahl is t frei gestel l t. Nicht 
zulSss ig sind Jedoch große Nade lbäume wie Fichte. 
Klefel·. Tanne. 

2. 	 Fest setzungen nach Ar t. 98 BayBQ. § 9 Abs . 4 BauGE 

2.1. 	 Gestaltung der bauli chen Anlaae 

2.1. 1. 	WOhngebäude 
Die Dächer der Haupt- bzw. WOhngebäude sind gemSß 
planzeichnerisch festgesetzter Fi rst r ich tung als 
gleichse it ige Satteldächer auszubilden . Bei Wohnge ­
bSuden sol l di e GebäudelSnge das 1.3fache der GebSude­
brei te nicht unterschreiten . 
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ZuläSSig 1 Vo llgeschoß und 1 Dachge­
schoß als Vol lgeschoß 

Dachform : Satt el dach 
Dachnei gung: 3D' - 35' 

Kniestock : Zulä ssig max . 1.20 mvon Rohdecke 
bis überkante Pfette . 

Dachgauben : Zulass ig ausschließ l ich stehende G' ebe l ­
gauben ab 33' Dachneigung des Haup t­
daches. max . 2 Gauben pro Se i te . 
Die Surrme der Einzel gaubenbreiten dar" f 
1/ 4 der Haup tdach lange nich t über ­
schr eiten . Gemessen \·md die Vorderf ron t 
der Gaube ohne Dachüberstand . Di e max . 
EInze lgaubenbrei te betragt 1.50 m. De r 
Ab stand der Gau ben zuei nander und zu 
anderen Baute i len muß mind . 1.50 m be ­
t ragen . 

Dachflächen-	 Dach f lächenfens ter si nd zulaS Sig . Der 
fenste r : 	 Dachfl ächenfensterantell dar f max . 5 % 

der Hauptdachf lache betragen. Du rchgehende 
Glas fir st e sind zulä SS ig mit ei ner max, 
Brei te von 2.00 m und einer max, La nge 
von 2/3 der Gebäudelänge . 

Dacheinschnitte: Dacheinschn itte s ind unzulassig, 
Zwerchgiebe l: Zwer chgiebel sind zuläSSig. jedoch max. 

I Zwer chg iebel je Hauslängsseite , 
Ist di e Hauslänge kürzer als 9.00 m. 
sind Zwerchg iebe l un zulässig , 
Die Länge des Zwerchgiebels dar f max . 
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1/ ~ der Haus länge bet ragen . er darf 

max . 1.00 mvor der Hausfron t hervor ­

treten. Der First des Zwerchgiebel s 

muß mind . 0. 50 m unter dem FIrst des 

Hauptdaches liegen . 

Dachneigung 33° - 38° . 

Ortgang- und Tr aufüberstand max . 0.50 m. 

Die Traufhöhe da rf max . 2. 00 müber 

Deckenoberkante des 1. Vollgeschosses 

(EG) se ln . 


Erker : 	 Erker an Gebaudeecken sind unzulässig . 

\.Jandhöhe : 	 11a1 . ~. 80 mab fel-tlgem Gelände . das 
ist dIe natü rli che . tatsächlich vor ­
Ilandene oder von der KI-ei sven-Ial tungs­
behörde festgelegte Geländeoberfläche . 

Sockelhöhe: 	 Sichtbare Sockelhöhe max . 0.30 m. 
Sichtbare Kellerfenster unzulasSig . 

Dachüberstände:Ortgang und Traufe mind. 0.50 m. 
Bei vorspri ngenden Bauteilen ist der 
Uber stand auf die Vorderkante dieses 
Bautei les abzustimmen . Be l Dachüber ­
ständen größer als 1.00 m ist das 
überk ragende Dach mit Abst ützungen 
zu ver sehen. 
Gi ebelseiten können aucll ab 33° Dach ­
neigung al s Schildwände ausgebi ldet 
11erden . Die Schil dViände mü ssen mi nd. 
0.30 müber die Dachflä che hinausreichen. 
si e si nd mit Blech abzudecken. 
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2,1,2, 	 Garagen und Nebengebäude 

2,1.2, 1. 	E3 Garagen und NebengebäUde In einge­
schoSSiger Bauweise zuläss ig, 

Di e Garagen und Nebengebäude sind in Dachfo rm. Dac h­
ne igung. Dachdeckung und Fassadengestalt ung dem Haup t ­
gebäude anzugl eichen, 

Dachform: 	 Sa tteldach. Dachneigung 25' - 35' ; 
Traufhöhe max , 2.75 m, 

Kni estoc k: UnZUlaSS lg, 


DaChgauben : Unzulass lg, 


Socke I höhe : Max , 0. 30 m, 

Dachüberstände : Ortgang mind , 0. 50 m. ausgenom]en 
Grenzbebauung , 
Traufe mind , 0.50 m, 
Schildwande auf de r Gi ebelse ite 
zulässig , 

2,},2 ,2 , Wen n nach den Fes tse tzungen im Plan Nebengebäude 
und Garagen an den Gr undstücks grenzen err ichtet 
werden dü rfen . sind sie grundsätzl ich mit ei nem 
Abstand von 0. 50 m zur Grunds tücksgrenze zu er ­
r ichten , Der Brandschutz ist zu beach ten, 
Bei f rei stehenden Garagen und Nebengebäuden ist 
ein gedeckt er Zugang zum Wohngebä ude in Form eine r 
Holz- oder Stah lper go la mit Glasdeckung zulässig . 
max, HÖhe 2. 50 m. max, Brei te 2.50 m, 

2,1, 3, 	 All geme ine Baugestaltung für Wohn- und Nebenge ­
baude. Garagen 

2,1,3,1, 	Grundl age für die Gestal tung de r Baukörper sind 
die ört li chen Gegebenhei ten der Landschaf t. des 
Geländes und der al ten Baus tr uktur in diesem Be­
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reich . Di e Baukörpe r sind grundsät zl ich in Recht ­

eckfo rm zu wä hlen. Gliederungs - und Gesta ltungs ­

element e \·lie Wi ntergärten oder Glasveranden u. ä. 

sind zuläsSig . Die sichtbare Konstruktion ist 

vorzugsHe ise In Hol z/Gl as auszuführen . Fassaden 

am Hau Pt gebäude , di e weder durch Fenster noch 

durch sonst ige Offnungen unterbrochen Herden , sind 

nich t zuläsSI g. 

Die Fenster sind grundsatzliCh hochrechteckig , 

mög l ichst als Hol zsprossenfenster auszuführen . 

Die Gebäude sind al s Pu tzbauten auszuführen . Unzu ­

läss ig si nd Putzarten wie Nester - , Nocker l- , Würmer -, 

Wellen-. Waben- oder Fächerputz . Vor zugsHeise is t 

Glattcutz zu verHenden . 

Holzverk leIdungen . Wandspaliere und Hol zrankg it ter 

sind zulässig . 

Ort süb li che bauliche St i lel emente ,·lie Fensterläden. 

Loggien und Balkone sI nd zu lässi g. Bal kone ollne 

Uberdeckung sind zu vermeiden . 

Di e Put zflachen si nd mit hellen Fa rben zu ver sehen . 

Die Ho lz schutzans riche si nd möglichs t nat urnahe 

zu wähl en. 


2.1.3.2. 	Al s Dacllelndeckung sind Ziege l- bz\·i, Betondachprannen. 
Farbe ziegel rot engobi ert oder nat urbelassen. zu 
venlenden . 

2.1 .3. 3. Bal kone und vorSpr ingende Bauteile können. wenn 
si e vom Hauptdach abgesetzt sind. mit St eilfal zblech 
oder Drahtglas gedeck t werden. 

2 . 1.3. ~ . Anlagen zur Sonnenenergiegewi nnung: 
So laranlagen und Ko llektorf lachen mit Glasabdeckung 
si nd in de r Dachneigung de s be t reffenden Daches 
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zulassi g. Zu Ortgang und Traufe Ist ein Mindestab ­
stand von 2.00 meinzuhalten. Die Kol lektorflächen 
soll en 0.50 m un ter der Fi rstkante begi nnen . 

2.1.3.5. 	 Ant ennenan lagen sInd mög li chst unauffäl lig anzubringen . 
Je Haus ist nur eine Empfangsan lage zuläSSig . 

2.1.3. 6. 	Abfallbeha lter sind mög lI chst auf uneinsehba ren 
Flachen des Grundstücks oder in Garagen und Neben ­
gebauden unterzubringen. 

2.2. 	 Gestaltuno der Außenanlagen 

2.2.1. 	 Private Verkeh rsf lachen 

2.2. 1.1 . 	Garagenzufahrten : 
Die ZufahrtsbreIte vor Ga ragen darf max. 6.50 m 
betragen oder der BreIte der Garagen entsprechen . 
Die TIefe der Zufahr t muß mind . 5. 00 mbet ragen . 
Di e Befest igu ng der Ga ragenzufahrten darf nu r mit 
wasserdurchlassi gem Belag wie z.B. Rasengitter ­
stei nen . Rasenpflaster . SChotterrasen. GranIt ­
und Betonverbundpflaster mi t Fuge erfo lgen. 

2.2 .1 .2. Stellplät ze 
Die Befestigung der Ste l lpl ätze darf ausschließlich 
mit wasserdurch lässigem Belag er folgen . Vorzugsweise 
sind Rasengi t ters teine . Rasenp f last er oder SChotter ­
rasen zu verwenden. 

2.2.2. 	 Einfriedung 

2.2.2. 1. 	Straßenseit ig sind nur zuläsSI g Hol zlat tenzäune. 
Zaunfelder vor Za unpfost en dur chl aufend , 0. 10 m 
niedri ge r al s Za unoberkante . Zau nhöhe max . 1.20 m 
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über Straßen- bzw . B0rgers telgkante. 
Eingangs- und Ei nfahr ts tore si nd der Zaunart in 
Material und Konstruktion anzupa ssen . 

2.2 .3. 2. An rückwärti gen und seitl ichen Grunds tück sgrenzen 
si nd auch Maschendrahtzäune mit Pfosten und dur ch­
laufendem Drahtgeflecht . tanneng rün oder graphl (­
farben . zuläSsig . 

2. 2.3.3. Un zulassig sind alle Arten von Fer ti gbetonsteinen . 

2.2.3.Q. 	 Entlang der landwirt schaf t llch genutzten Flache 
is t mit den Einfriedungen eln Grenzabstand von 
mindestens 0.50 meinzulla lten . Dami t soll die ma ­
scll!nelle ackerbau Iiche Bearbei tung der land\'lirt ­
scha ft lichen FISchen gewäh rleistet werden . 

2.3. 	 StellD latze für KF Z 
Zur Erfüllung der Stellpl atzverpf li chtung nach 
Ar t . 58 BayEO gil t die gemeind l lche Satzung übe r 
die Herstellung von Garagen und Stellp lätzen und 
de ren Ablösu ng vom 07. 01 .1997 . 
Der Stellplatzbedarf ist im Bauant rag zeichnerisch 
nachzuweisen . Eine Stellplatzberechnung ist be izu­
fügen . 

L,q. 	 Zeichenerklarung für die Dlanlichen Fest set zungen 

2. 4. 1. 	 UiDJ Dorfgebiet § 5 BauNVO 

Zah l der Vo llgeschoße als Höchstgrenze 
zuläSSig. 

D Dac hgeschoß als VOl lgeschoß zuläSS ig . 
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Geschoßflächenzahl 

Gr undf lächenzah l 

Zahl der zuläss igen WOhnungen In Wohn ­
gebäuden 

Baugren ze 

St raßen- und Verkehrsfl äche 

St raßenbegrenzungslin ie 

Elnfal1rt 

zu pflanzender Ba um 

zu pflanzende WIl dhecke 

Flächen fü r Gar agen und Nebengebäude 

Ga ragen 

Sat te ldach. FIrs t r ichtung bindend 

Grundst ücksgrenze bestehend 

geplante Grundstücksgrenze 
(Parzellengrenzen) 

NutzUngsschablone: 

Baugebi et Zahl der Vo llgeS chosse 

Grundf lä ­ Geschoßfl ächenzahl 
chenzahl 

Gr enze des räuml ichen Gelt ungsbereiches 
der 12. Änderung 
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Grenze des räum l ichen Gelt ungs bere iChS 
des gült igen Bebauungspl anes 

• • • Abgrenzun g de r Art de r bau l ichen 
Nutzung 

Hin,lei s: 
Die o.a. Festset zungen gel ten nur für den Bereich de r 
12 . Änderung . 

Bad Füss ing, 20.08.1997 

Geme inde Bad Füs sing 
Bauamt 
Ra thauss tr . 6 - 8 
94072 Bad Füss ing 

geänder t 26.01.1998 
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BEG RUN D UN G 

Anlaß der Änderung des Bebauungsplanes is t der Ausbau der HI­
bingers t raße und die damit verbundene Absicht der Eigentümer 
de r Grundstücke Fl.Nr. 23 und 426 de r Gemarkung Egglflng Je­
we ils ei n Einfamilienhaus zu erri chten . 

Aufgrund de r berei ts vo rhandenen Bebauung südös t lich de r Hl ­
bingerstraße wird durch die Anordnung der gepl anten Gebäude 
die vorhandene Baulücke ges chlossen und der Ort sra nd abger un­
de t . Di e fes tgese tz te Bauwelse wurde so gewähl t , daß zW lschen 
den einze lnen Gebäuden relati v große Ab stände entstehen . Außer ­
dem sind die Häuser in ih ren Ausmaßen begrenzt und zur freien 
Landschaf t hin niedri g gehalt en. 
Dur ch die Änderung des Bebauungsp lanes sollen in erster Linie 
zwei WOhnhäuser ents tehen. die In unmittelba rer Nähe zu ei nem 
landwi rtSC ha ftl ichen Be trieb liegen . Deshal b is t dieser Bereich 
als DO rfgebiet ausgewiesen und Einzelhande lsbetr iebe, Schank-
und Speis€\·lir t scha ft en so\;ie Betr iebe des Beherbergungsgewer be s 
C§ 5 Abs . 2 Nr, 5 BauNVO). sons ti ge Gewer bebet r lebe (§ 5 Abs, 2 
Nr. 6 BauNVO). Anlagen für örtl iche Ven;a lt ungen sowie fü,' kHCh­
l lche. kult urel le. sozia le. gesundhe ltli che und sport liche 
Zwecke C§ 5 Ab s, 2 Nr, 7 BauNVO). Gar tenbaubetriebe C§ 5 Abs , 2 
Nr. 8 BauNVO). Tankstellen C§ 5 Abs, 2 Nr , 9 BauNVO) und die 
Ausnahme nach § 5 Ab s, 3 BauGB un zu läSSig . Fest gesetzt wi rd 
auch die Anzah I von max ima I 2 \johnungen, 0 I es soll -w i e bere it s 
im recht sgülti gen Bebauungsp lan da rge legt- ei ner städtebaulichen 
Feh lentwickl ung ent gegem;ir ken und der Eigenart der näheren 
Umgebung gerecht werden , Zum anderen \Ierden durch diese Begren­
zung vernünfti ge Wohnungsgrößen fix ier t. die das ,lohnen von 
einhe im ischen Famlill en mit Ki ndern ermögliChen sol l, 

Die aus reichende Erschl ießung ist durch die vorhandenen Ver ­
und Entsorgungs lei tungen gesichert , 

Bad Füssing. den 20,08,1997 geändert 26,01,1998 
Gemelnde Bad Füs slng 
Bauamt 
Rathaus straße 6-8 
94072 Bad Füssing 
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BE STAT IGUNGSVERMERK E 

Der Gemeinderat hat am ,2,B, 07, 19~7 die 12, Ander ung des Be ­
bauungspl anes mi t Deckblat t Nr, 12 gemäß § 2 Abs, 1 BauGB 
beschlossen, 

Bad Füss ing . den 2901.;1~B Gemei d Bad Füssing 

Gnan . 


Die vorgezogene Bürgerbeteiligung gemäß § 3 Abs , 1 Sat z 1 
~ GB ' t 10091997 d h f" h t dBQU IS am " ,'" ,' " " ur c ge ur vlOr en , 


Bad Füssing. den 29,01,;1,99,8. Gemei d Bad FüsSi ng 


Gnan, 
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Der En twurf der 12. Änderung mit Deckbl at t Nr. 12 vom 
26 01 1998 d "t d B " d "ß § 3 Ab 2. . ; . ....... wu r e ml er egrun ung gema s . 
BauGB vom PP;Q~J~'il~. bis 07,04 ..1998. öf fentl ich ausgelegt . 
Ort und Daue r der öffentl ichen Auslegung wur de ortsüblich 
bekanntgemacht . 

Bad Füssing , den 2~.04.199? Gemeind 

Gnan , 1. 

Dei' Geme inder at ha t die vo rgebr achten Bedenken und Anrf9un­
gen sowie die Stellungnahme der Trager öffentl icher Belange 
am p.04.199~. geprüft . Das Ergebni s iS t mitg ilt '·Iorden . 

" " d 29 04 1998a rUSS ing , en .. . " . . : .... GemeindeB d r 

Gnan . 1. 

Die Gemeinde Bad Füssi ng ha t die 12. Änderung mit Deck­
blatt Nr . 12 mit Beschluß des Geme inderat es vom P.q4 ·.19~.~ 
gemäß § 10 BauGB als Sat zung beschl ossen . 

B d F·" " d 29 04 1998a USS lng , en ". ; .. ; .... 

Gna n, 1 

http:P.q4�.19
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lIettl-.l...Qandratsamt Passau wurde der Bebauungspl an mi t Schreiben 
vom, , " , , ' , gemäß § II Abs , 1 BauGB angezeigt , 

Bad Füssing. den " "'.',,, Geme inde Bad Füssing 

Gnan . 1. Bü rgerme , , ­

Die 12 , Änderung mi t Deckblatt r . 12 wird mIt dem Tage 
de r Bekanntmacllung . das 1st am ,2.Q , O,I.,,1QQ~. gemäß § 12 3auGB 
rechtsverbindli ch, Das Anzeigever fa hren wurde ortsüblIch 

29,01.199ß b k t bam ... "" " , e ann gege en, 

[n der Bekanntmachung v/urde dacauf hingewiesen . daß das 
Deckbl att Nr , 12 Im Rathaus Bad Füssing wahrend der DIens t ­
st unden von jede rmann eingesehen v/erden kann , 

Auf die Vor schriften des § 44 Ab s, 3 und 4 BauGB über die 
fr istgemäße Ge 1tendmachung etl'laigel' Ent schäd 1gungsansP cüche 
für Eingriffe in ei ne bi sherige Nut zung dur ch diesen Be­
bauungsp lan und über das Er löschen von En t schädigungsan­
sprüchen wird hingewiesen, Eine Verletzung der in § 214 
Abs, 1 Sa tz 1 Nr, 1 und 2 BauGB bezei chnet en Ver fahrens ­
und Formvorschrif ten sowi e Mä nge l der Abwä gung sind unbe­
achtl ieh . wenn die Verlet zung der Verfahrens- und Form­
vor schrif ten nicht innerhalb eines Jahres und die Mä nge l 
der Abwägu ng nicht innerhalb von sieben Jahren seit dem 
[nk raf ttreten der 12, Änderung mi t Deckblatt Nr , 12 sch ri f t ­
lich gegenüber de r Gemeinde gel tend gemacht worden sind 
(§ 215 Abs, 1 BauGB ) , 

d 29 01. 1998B d F usslng." en ",'";,, " Gemeindea 

Gnan . 1. 


